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Vrß lau den 6 März!. Berlinvom 2März, 
Se» Majestät der König haben bey dem Cs haben Ge. Majestät der König den bis« 

Krockowschen CuiraßierregimentdemStaabs^ herigen Obersten und Commandeur disPrinz 
Rittmeister, Herrn von Küchenmeister.eineval und Marggraf Carlschen Infanterie-Regi» 
cante Compagnie ercheilt, ingleichen dieLüut- ments, Herrn von Bülow, zum Generale 
nannts, Herren von Groeben, und von Wallen- Major allergnädigst erklärt, und ihm zugleich-
rodt, zu Staabs'Rittmeisters, die Cornets, das Herzog!. Würtemhergische Fusil!er»Regi-
Herren von Lossow,von Stiebiß, von Gchweb ment zu ertheilen geruhet, 
nichen, von Kafke, Graf von.Schljppenbach, Dieser Tage langten der Herr Oberste, Graf 
und von Kessel, zu Leutnants, und die Stan- von Pournonville, unv der, Major, Herr Graf 
harten Junkers, Herren vonPaczinsky, von von Origo, welche beyde in Oesterreichischen 
Grüter, von Schackwiy, und von Waldonj/ Diensten stehen, und in der Schlacht bey Lista 
zu Cornels allergnädigst erEpet^ zu Krieges-Gefangetun gemacht worden, alv 

hieraH. 
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Ohnlangst kamen Se. Cxcell. der Kö- sige Stadtwarf, sich vertheidigen würde, als 

nigl. wirtliche geheime Etats-Krieges und es nach den gemachten Anstalten tasAnsehen 
Cabmelsmimsier, Herr Grafvon Finkenstein, hatte. Denn noch in der abgewichenen Nacht 
aus Breßlau wieder anhkro zurück, wie denn liessen sie Cauouc<. auf dm Wall fahren. A l -
auch der Kayserl. König!. General-Major, lein hfute frühe ist unsere ganze Furcht gehos 
Herr Baron von Beck, aus Schlesien, und der ben worden. Um 12 Uhr in der Nacht kam 
König!. Geheime Rt td und Domprobst zu ein Courier mit der Ordre, Halte in der Ar-
Havelberg, Herr von Voß, aus Havelberg beit zu machen, allhier an. I h m folgte um 
allhier eintragen; dagegen reisete der König!. 4 Uhr em anderer, mit der Nachricht, aufden 
General Major von der Infanterie, Herr von Abmarsch bracht zu seyn, und um 8 Uhr er-
K önigsmart, auf seine Güter ab. folgte mit dcm dritten, welchem mehrere nach 

Von den Progressen des Prinzen Ferdi- und nach folgten, die Zettung, daß die Alliir-
nands Durch!, hat man ferner folgende vor- ten gestern Nacht zu Hoya über die Weser 
läufige Nachricht erhalten: D e n k t e n ver- gegangen wären, und daselbst ein Regiment 

Volontaires Rvyaux, und den General Chas 
denen beyden Preußischen Hussaren Regimen, bo?, gefangen genommen, und d^ß die Gar-
lern, von Ruesch und von Malachowsky,das de<Lorratne vieles gelitten hätte. Hierauf 
Französische Regiment von Pollerezky, bey ward gestern frühe ganz unvermuthet die 
Vtöckendröhen, fast gänzlich niedergehauen, Allarm Trommel geschlagen, die bey uns ein-
und 2 Capitams, 5 Subaltern-Offlcikrs,und quartirteu Französischen Trouppen brachen 
85 Gcmeine, zu Gefangenen gemacht. Den auf, und um 2 Uhr Nachmittugs zogen sie 
24ten hat der Erbprinz von Graunschweig sämmtlich, mit aller ihrer Bagage, aus der 
die Stadt Hoya, wo eine Brücke über die Stadt. Hie Kranken allein wurden zurück 
Weser ist, und woselbst sich ein Französisches gelassen I h r Abschied war so freundschaft-
Magazin befunden, mit stürmender Hand lich, als ihre ganze Aufführung allhier gkwe-
eingenommen. Essind dably 300 Franzofen sin ist. Sobald sich die Französischen Trup-
geblieben, und 150 gefangen worden. Eben pen vcn hier begeben hatten, wurden dieTho-
denselben Tag haben die Franzosen Bremen re geschlossen, und gleich darauf liessen sich 
verlassen, und den 25sten ist der Hannöveri- Hannoverische Iägrr vor selbigen sehen, wel¬ 
sche General von Diepenbrock, zu Bremen che eingelassen zu werden verlangten. Man 
eingerückt. Eben den aasten haben sie auch foderte die Bürgerschaft auf das Rathhaus, 
Zelle verlassen, und da des Prinzen Heinrichs und faßte die Entschliessung, gedachte 
König! Hoheit mitDero unterhabenden Corps Jäger, wenn sie sich erklarten, daß sie als 
von der Halbersiädtischen Seite gegen Braum Freunde kamen, einzulassen. Solches ges 
schweig und Wolffenbüttel anHerückt/ so sind schahe auch, und hierauf marschirlen des 
auch diese beyde wichtige Städte, in welchen Nachts um 2 Uhr 3 bis 400 Mann Jäger, 
man den grösien Wiederstand von ihnen vsr- Husaren und Grenadiers , zum Doventhore 
mulhete, abandonniret worden, herein, und zum bunttn Thore wieder hinaus. 

Auszug eines Schreibens aus Bremen, Die übrigen Truppen haben sich vor dem 
vom 26 Febr. Thore gelagert, unb die Bürgerschaft ist um 

WirstndhiereintgeTage nicht ohne Furcht 9 Uhr wieder auf das Rathhaus gefordert 
gewesen, weil wir besorgeten, daß die Franzö, worden. Die durchmarschirenbcn Hannove¬ 
fische Besatzung, da alles, was von ihrer Na< raner wurden von dem Volke bey grossem 
tion war, Vecden, Ottersberg,und dk dortigen Iude?geschrey unpfangen und begleitet. A l l ' 
Gegenden verlassen halte, und sichln die hie, h m ist ihm« noch em Französischer Officier 
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in den Wur f gekommen, welchen sie aus dem auf dem Kalkberg verwahrlich aufbehalten 
Bette aufhuben. Das bunte Thor in der werden. 
Neustadt, aus welchem die Feinde marschirt Nieder- Elbe, vom 28 Febr. 
find, haben sie besezt. Sogleich läuft ein Schreiben aus dem Hatt« 

Ottersberg, im Herzogthum Bremen, növeriscbenHaup:quartierzuRodewoIdevom 
vom 23 Febr. 26sten Febr. ein, worinnen folgendes gemel. 

Nachdem Rothenburg den losten dieses M o , det wi ld : Gestern fielen die Preußischen 
naths von unsern Truppen erobert, und die schwarzen Husaren auf das Französische L u , 
Französische Besatzung zu Krieges-Gefange sarenregiment von Pollerezky, und richteten 
nen war gemacht worden; so stellten wir uns solches so übel zu, daß es in dem jetzigen Feld» 
einen heftigen Angrif, und elne hartnäckige zuge schwerlich wird Dienste thun können. Es 
Verthtidignng der hiesigen Vestung, und da, verlohr seine Paucten, und 8 Standarten, 
bey auch die völlige Verheerung dieses Fle- woraus sich der übrige Verlust urtheilen last, 
ckens vor. Den 2isten des Morgens, wur, Der Feind mußte zu Hoya, dessen sich Se . 
den wir durch 4 Flinten-Schüsse von der Fe, Durchl. der Prinz Ferdinand bemächtigten, 
siung allarmiret. Wir hörkn aber bald, daß vieles leiden, auch Brücken, Magazine, Ca> 
die Franzosen auf einen Bauern, dessen Wa nonen, und Bagage einbüssm, wobey uns 
gen und Pferde sie anhalten wollten, der ih- viele Franzosen in die Hände gerielhen Es 
nen ab r zu entjagen gesucht, geschossen, und hat das erste Bataillon der Braunschweigo 
denselben getödtet hätten. Bald nachher er, sehen Garde das Französische Regiment Ear , 
fuhr man, daß sie die Brücke vor demSchlos- de w>raine, gänzlich ruinirt, ingleichen den 
se ruinirten, und gleich darauf wurde bekant, Regimentern, von Clermont, und von S t . 
daß sie Sch gänzlich davon gemacht, und nach Germain, grossen Schaden zugefügt. Den 
Bremen gegangen wären. Ausser ein Paar Nachrichten aus Bremen ist noch beyzufügen, 
kleine Canonen, die sie zur Bedeckung «hrer daß die von bannen ausgezogenen Französi« 
Retraite nöthig hatten, haben sie alles übrige schen Truppen ihren Weg durch das bunte 
Geschü3,ntbst Ammunitton,und Provision,im Thor nach dem Münsterischen nahmen, und 
Stiche gelassen. An eben demselben Tage daß den 25sien, zu Mittage, der Hannover 
haben z in Verben gelegene Balaillons die« rische General, Herr von Diepenbrock, mit 
se Stadt mit Zurücklassnng aller Sachen ver, tausend Mann dort hat einrücken sollen. Den 
lassen. 2z. hielten es dieFranz TruppenBraunschweig 

Stabe, vom 25 Februarii. noch desezt; doch machte sich alles zum Ab-
Vorgestern brachte ein Commando unserer Marsche bereit, und auf dem dortigen Schlost 

ReuttN'ie bisherige Französische Besatzung der se war man selbigen Tages beschäftigt, die 
Vcstung Rothtnbmg, die sich auf Dtscrttion Zimmer vor Se. Hochfürsil. Durchl.den Her» 
zu Gefangenen hat ergeben müssen, allhier zog zu rechte zu machen. Die Avantgarde 
ein. Sie bestand aus >6c> Mann, die aus, der König!. Preußischen Truppen stand eben 
ser einigen Volontairs Royaux,gröstencheils des Tages 4 Meilen von Braunschwelg , in 
National-Truppen waren, und 7 Officurs, dem Dolffe Hessen. Sonst läuft hier ein Ge 
worunter sich auch der Commendant, Herr de rüchte, daß der Französische General en Chef 
la Mothe, befand. Gestern hat ein Comman- Prinz von Clermont, in kurzem wegen wich, 
do Infanterie sie von hier wieder ab und liger Ursachen nach Paris zurück reisen wür< 
nach Buxtehude geführt. Von da sind sie de. S o viel ist glwiß, daß er die Franzü, 
nach Lüneburg gebracht/allwo sie vermuthlich fischen Trouppen garnicht in demjenigen 
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Manbe geftlnben hat, workmen sie Ihnsauf Kr. und ein 
ß m Papier sind vorgemahlt werden. nant 270 Fl . zo Kr. empfangen. Zu gehen 

men Ausgaben sind im September 4000 Hl . 
Warschau, vom 28 Febr. verwendet worden. Die Courier Post-Reises 

Diese Woche langte der Woywode von Stassetten-Lieftrmnd Kundschafftsgelder, im-
Mazuren Hr. Rudzienzki und Cron-Merfelds gleichen die Rubrik von Extraordinarien be¬ 
Herr, und Woywod von Podolien Graf Rze- tragen ebenfcUs etwas Ansehnliches. Auf 
wuski hier an, der Bischof von Pohsen aber, Verpflegung der Preußischen KriegsgefanM 
Fürst Czartoriski wird täglich hier erwartet, nen sind l 10 Gulden gegangen. 

' Gestern starb allhier, Ihro Durchs die ver-
WittweteCastelanin von Willno, Fürstin Czars Auszug eines Schreibens von Frankfurt 
toryska, gebohrne Gräfin von Morszlyn, in am Mayn, vom 16 Febr. 
einem Alter von 87. Jahren. Sie waren eis Was die Franzosen vor einigen Wochen zu 
ne Mutter, des Cron Großcanzlcrs von Lit- Halbersiadt getrieben haben, das suchen sie 
thauen, des Woywodens von Rußland, des nun auch zu Hanau und in der ganzen Graf-
Bischoffs von Pohsen, und der Frau Castela- schafft zu bewerkstelligen. Den u ten zahlte 
Pin von Cracau. die Stadt 30000 F l . und den 1 zten forderten 

Ihro Durchs der Fürst Bischof von Cras sie wieder 1100000 Avres bey Seygen, Bren-
fau,3aluski, an dessen Aufkommen man zeit- nen und Plündern. Den !4ten liessen sie 
Hero gezweifelt hat, befinden sich nach denen die Stadt sperren, auf daß man alle rerbors 
lezten Briefen aus Cracau nunmchro ausser gene Heller zusammen suchen könnte^ Man 
Gefahr. brachte auch über 202000 Gulden zusammen 

und zahlte solche, damit nur die Stadt geof-
Regenfpurg, vom 13 Febr. net und Dcputirte Hieher gesandt werden könz 

Der Kayftrl. Hof hat nunmehro etliche ten, um Geld zu suchen. Einige Kaufteute 
Rechnungen über die Verwendung der aus der haben 100000 Rthlr zum Vorschuß für die 

Stadt und das kand zuzahlen, ausgezeichs 
gliche Reichsfeldkriegscasse zeithero ausges net̂  Nun wird aus dem ganzen kande auch 
zahlten Gelder zum Vorschein kommen lassen, noch nachgeholet und genommen was jeder 
Es enthalten solche die Ausgaben bey der Unterthan im Vermögen hat. Zu Hanau hat 
Neichse^cutionsarmee vom August, Septem- man auch das Silbergeschmeide nach dem 
her und October vorigen Jahres, welche sich Gewichte ausgeliefert. Was noch aus die-
mit einander nicht viel über 100000 Gulden sem bösen Kriege werden wird, ist Gott be, 
belaufen. Die erste Rechnung aber für die kant. Es ist zu erbarmen. 
Monate Iun ius und Julius stehet noch zu Inspruck vom 6 Febr. 
erwarten. Für Se. Herzoql. Durchl. zu Der Palst hat Er . Churfürst!. Durchl. 
zu Sachsen-Hildburghausen sind 20000 F l . von Bayern durch eine überschickte Bulle die 
zur Eqmpirung, 1502 F l monatlich alsTa- Erlaubniß ertheitt, von der Geisillchkeit in 
ftlgelder, und zur monatlichen Gage, nach Dero Landen die nöthigen Summen zur Er-
AbzuZ der Naturalien, an baarem Gelbe 564 gänzung ihrer Treuppen, und damit selbige 
F l 50 Kr. angesetzt. Ein Reich^general von die sogenannte Reichs Prmee verstarken tön-
der Cavallerie hat ebenfalls, nach Abzug der nen, zu erheben. 
Naturalien, jeden Monat 462 Fl . 20 Kr . - ' Nachs 
ein'ReichsgenerajteldleuMfisitr z8Z A . ^0 
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Magdeburg vom 2? Feßs. " feine Klage üöer daŝ  Bataillon ein, indem 
Das Frey-Bataillon, welches der Herr O- sich der Chef durch seine Wachsamkeit und 

berste von Rapin auf König!. Befehl allhier Leutseligkeit bey senen Soldaten Liebe und 
angeworben hah befind-t sich nicht allein Ehrfurcht zu erwerben weiß. Sie haben bey 
schon i« vollkommenem Stande, sondern es nahe ihre völlige Montirungi Man glaubt, 
erstreckt sich auch die Anzahl der Uebercomple, daß Se. Majestät dem Herren Obersten die 
ttn auf 230 Mann, lauter Leute, die das Anwerbungeines neuen Bataillons allergnä-
grösie Verlangen bezeigen, tcm Könige treu digst vtrstatten, oder doch geruhen werdem 
zu dienen. Der Herr Oberste ßönnt ihnen die Compagnien, durchd<ejcnigen,welchesich 
alle mögliche Freyheit, und dennoch hat sich häufig angeben, vermehren zu lassen, 
kein emziger Manu entfernt, es lauft auch 

Da den 2^ten nächst kommenden Monaths Mar t i i , an welchem 3'ge oline biß hieselbfi 
der Roß-Markt gehalten zu werden pfleget, y Stück Pferde nehmlich: i Schimmligter Eng< 
tändcr, 1 Licht brauner dito, 1 Fuchßlater dito, 1 Castanitn brauner dito, , Fuchßigt« dito, 
2TiegerzumWaien, , FalbigttrRcil-Klepper, 1 Echilnmlichterdito. DesgleickenanReit-
Zeuge: LMisse Echul-Sattel, ^ Klepper^Sattel, mit 2 blau tuchnen Chabraquen, 4 schwarz 
t« Zäume mit Stangen, 2 dito mit Stangen, 3 weisse Trennsen, y^alfftern, 5 tuchenePferde« 
Decken mit Schnüren und 2 dito ordinairePferde-Decken Hieselbst öffentlich aufdem Schweids 
nitzischenüAn^er verkauffet werden sollen; Als wird solches zu jedermanns Wissenschafft hier¬ 
durch bekandt gemocht, und haben Käuffer zugewärtigen daß intermino dilsiPferde undSachen 
plus lleitantibus et melius solventibus zugeschlagen werden sollen. Breßlau dm 24ten Febr.. 
'758. ( 5 8.) 

Königlich'PreußischsBrtßlauische «rieges^nd Domainen Cammer.-
- Mägistratus der Königl. A ü d t Brieg machet dem Wblico bekannt daßimvori-

sen'Jahre auf dem stadt-Guth zu keubusch, welches eine Meile über der Oder vow Nrieg 
litKt, eine grosse Bleiche angelegt, und mit allen nur erforderlichen Nothwendigkeiten vers«> 
hen worden, worauf auch vorigen Sommer sthon eine ansehnliche Partie Garne zum Ver, 
gnügen der Garn-Negoeianten, m l G an d^eftm Ortt eine Probe gemacht, abgMichet wor¬ 
den. 

Nachtrag sä 

8> Martiu Anno 17 $$ 



Wem nun also daran gelegen stine rohe Garne, Leinwand, TiWzeug und Zwirne, 
auf dieser wohl adoptirten Bleiche abbleichcn zu lassen, tan sich entw-ix-r bcydem Magu 
strat, oder dcm angenommenen, und m seinem Metie wohlerfcchrmn E ächslschcn Bleicher, 
Hofmann, zu Leubusch melden, und versichert seyn, daß ihm seine W^ale wo nicht besser, 
doch sben so gut, wie in den Oesterreisch-Ober Schl^sischcn'Bleichen, und auch vor dasselbe 
Lohn zugerichtet werden soll, als worzu man sich hiermit auf das kläftlgste verbindlich 
machet. Brieg den 22sten Febr. 1753. .̂ ________ 

Da den 5ten dieses Nachmittags um 1 Viertel auf 5 Uhr vor dem Leinwandhau¬ 
se, einer sonst dürftigen P.rson im Fallen ein grünstidener Heute! mit 5 Fl . und etli¬ 
chen Sgr. verlohren gegangen, und denselben, wie man gewiß weiß, ein Mensch in einem 
grauen Rock und silbernen Huttresse, gleich darauf aufgehoben; so wird derjenige der ihn 
gefunden, ersuchet, denselben in der Komischen Buchhandlung, gegen einen dilligen Re-
compens abzugeben, und derjenige, der etwas davon weiß, beliebe es an gemeldetem Orte 
anzugeben. > 

' Allhier in den schwarzen Roß auf der Kupferschmidts-Gasse in des Hrn. Schneiders 
Hause in der HintcnWohnung 1 Treppe hoch, ist zu bekommen bey einen Herzog!. Wür, 
tenberglschen Chirurgo ein köstlicher Eßig gegen die itzo graßircnde Krankheiten, wie auch 
bey herannahenden Frühjahr KL . als ein Präservativ, zu gebrauchen. Wenn sich also ein 
und andere selb! en dedienen, wird des Morgens früh Puls und Schläfe damit deschmie¬ 
ret und l halben Löffel voll davon eingenommen, es versichert der Hr. Verleger wer sich 
selbige an recomln ndirt, 24 Stund vor alle anfällige Krankheiten befreyet ist, es wird 
verkaufst nach oes bcnöthiczten Gutachten, und werden Gläser mitgebracht. Der Preiß 
ist das Quart l Nthlr. ^___^. 

Auf der Herrschaft Buchelsdorf im Nambslamschen Creysse, eine Meile zwischen 
Reichthal und Nambsiau, befindet sich (ine ansehnliche Summe von jährigem Fischsaamm 
und auch etwas Strich zu verlassen, die also dessen benöthiget, belieben sich in dem dasigen 
WirtjchaftsalMe anzumelden. 

Es wird denen Liebhabern der Waulbeer P l ntagen hiermit zu wiss n gethan, 
daß 5 und , halbIsund f ischer Maulbcer^S^amen zu verlassen sind, wer dle ganze Post 
nimmt, soN ihn um einen leidlichen Preiß bekommen, man melde sich deshalb auf der Al-
brechlsgasse bky dem Baron von Arnoldischen Haushalttr im Sierstorpfischen Hause 

Heute wird die von Sr . Königl. Mazcst. in Preussen, alürgnädigst privlleguteSchm 
ckische G sillschaffc ein Lustspiel vorstellen, genannt: Die verliebte Breßlauifche Schleisse-
vin , darauf wird ein Ballet folgen, den Beschluß aber u erden die Schuchischen Kinder mit 
emem artigen Nachspiel in Versen machen, unier dem T i t t l : Das Duell, oder der übelbe¬ 
lohnte* Hausknecht ./ ^ ^ 

I n des privilegirten Veriegcrs dieser Zeitung, Ioh . Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben: 

Die von Hohmanns gestochene General Charte von dem Mar.igrasthum Mahren, 6 sgj. 
Die Charte von Böl/men, Mähren und Schlesien/ nebst der ^außnitz auf einem B l a t t , von 
' eben densclbin gelloHen. 6 sgl. 


